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Protokoll zur Arzneimittelkommissionssitzung 

 der Klinikum Region Hannover GmbH 

 

Datum: 13. November 2018 (Dienstag) 

Uhrzeit: 15:30 bis 17:00 

Ort: Konferenzraum 513 im Klinikum Siloah,  

 (Konferenzzentrum im Hauptgebäude) 

 

Tagesordnungspunkte: 

 

1. Begrüßung der Teilnehmer 

 

2. Das Protokoll der letzten Sitzung vom 19.6.2018 wurde mit folgendem Zusatz genehmigt: 
 

Dexmedetomidin (Dexdor® und Generika): Mittlerweile haben sich die Tagestherapiekosten 

nach unten bewegt. Die Apotheke wird deshalb die 4ml Ampulle (100µg/ml) vorrätig halten. 

Die Abgabe erfolgt auf Sonderanforderung.  

 

3. Aufnahme von Moxifloxacin 5mg/ml (Wz.: Vigamox®) Augentropfen. 

Gelistet sind derzeit die Fluorchinolone Levofloxacin 5mg/ml als Augentropfen  

(Wz.: Oftaquix®) und Ofloxacin 3mg/mg als Augensalbe (Wz.: Floxal®). 
 

 Beschluss der AMK: 

Das Präparat wird aufgenommen und auf Sonderanforderung abgegeben.  

Nach einem Jahr wird der Verbrauch ermittelt und entschieden ob eine Lagerhaltung 

sinnvoll ist. 

  

 

 
KRH - Klinikum Region Hannover GmbH, Zentralapotheke 
Roesebeckstr. 15, 30449 Hannover 
 
 

An die 

Mitglieder der Arzneimittelkommission 
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per E-Mail 
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4. Aufnahme einer kohlenhydrathaltigen Lösung mit 100 kcal/Flasche (Wz.: Nutricia preOP) 

zur OP-Vorbereitung. 
 

 Beschluss der AMK: 

Aufnahme des Präparates. 

 

5. Auslistung der 3-Kammer-Beutel Olimel® 4,4% zur zentralvenösen Ernährung, dafür 

Listung der 3-Kammer-Beutel Olimel® 5,7% bei gleicher Wirtschaftlichkeit. 
 

 Beschluss der AMK: 

Olimel 5,7% in den Größen 1000 ml, 1500 ml und 2000 ml wird Olimel 4,4% ersetzen.  

Die Entscheidung erfolgte einstimmig. 

 

6. Häufige Sonderanforderungen in den letzten Monaten: 
 

a) Milnacipran (Wz.: Milnaneurax®), Bestellungen hauptsächlich aus der Geriatrie Wunstorf, 

im letzten Quartal 25mg Kps 13 mal und 50mg Kps 9 mal, Antidepressivum. 

 

b) Naltrexon 50mg Tabletten, Bestellungen aus dem Suchtbereich der Psychiatrien, 

im letzten Quartal 17 mal, Opioidantagonist. 
 

 Beschluss der AMK: 

Beide Wirkstoffe werden als Tagesordnungspunkte in der nächsten AMK-Sitzung diskutiert. 

 

7. Streichungsvorschläge der Apotheke, kein oder wenig Verbrauch: 
 

Thioctsäure 600mg Tbl (Wz.: Thioctacid® 600 HR) 

 

Beschluss der AMK: 

Befragung der verbliebenen Anwender, ob eine Delistung möglich ist. 

 

8. Verschiedenes: 
 

a) Arzneikonferenz 2018 
 

Die Veranstaltung in diesem Jahr musste wegen der Absage von Referenten ausfallen.  

Ein neuer Anlauf im nächsten Jahr kann nur bei ausreichender Zahl von Vortragenden 

stattfinden. 

 

b) Versorgungssituation mit Arzneimitteln 2019 
 

Herr Dr. Vorwerk gab einen Überblick zu den für 2019 erwarteten Veränderungen auf dem 

Arzneimittelmarkt insbesondere in den Bereichen Antibiotika, Antithrombotika, Infusions-

lösungen und neuen generischen Präparaten. 

 

9. Der nächste Sitzungstermin ist der 12.02.2019 (Dienstag, Konferenzraum 514) 

 

              Mit freundlichen Grüßen 

 

 

             gez. Reinhard Schierholz 

    Fachapotheker für Arzneimittelinformation 

- Geschäftsstelle der Arzneimittelkommission - 


